
FRIEDLAND.
PROVINZ SCHLESIEN. — REGIERUNGS - BEZIRK OPPELN. — KREIS FALKENBERG.

Schloss F r ied land  in früheren Jahrhunderten ein 

Wohnsitz der P i as ten ,  dann im Besitzthum der Grafen 

von B a r a t i n s k y ,  kam im sechszehnten und siebenzehnten 

Jahrhundert in den Besitz der Herren v o n N o v a c k ,  durch 

Kaiserliches Diplom Freiherren von F r ie d la n  dund durch 

Heirath der Erbtochter des letzten Besitzers aus dieser Fa­

milie, Eva von  N o v a c k  Freiin von  F r i e d l a n d ,  1672 

in den der Familie B u rg h a u ss .  Im Jahre 1809 sah sich 

der Besitzer der Herrschaft Friedland, N i c l a s  F erd inand  

Reichsgraf von B u r g h a u s s ,  in Folge der Drangsale des

Krieges von 1806 und 1807 veranlasst, die Herrschaft zu 

verkaufen. Dem Sohne desselben und gegenwärtigen Be­

sitzer N i c l a s  Fr ied r ich ,  dem inzwischen das Majorat 

Laasan zugefallen war, gelang es indess im Jahre 1826 den 

grössten Theil der alten ausgedehnteren Herrschaft wieder 

anzukaufen und das im Jahre 1819 inzwischen grösstentheils 

niedergebrannte Schloss wieder aufzübauen. Das Schloss 

auf einem Hügel gelegen und von ausgedehnten neuerdings 

hergerichteten Park-Anlagen umgeben, gewährt eine weite

und schone Aussicht über Wiesen und Laubwälder auf das 

Schlesisch-Mährische Gebirge.

Das Besitzthum besteht aus 8600 Morgen, darunter 

1800 Morgen Wiesen, und die Herrschaft umfasst Stadt 

und Dorf Friedland und die Dörfer Floste, Woistrasch, 

Hammer, Ellguth, Friedrichsfeld, Sabine, Julienthal und 

Hillersdorf. Am Ort, Friedland, befinden sich drei Kirchen, 

darunter eine Evangelische, die der gegenwärtige Besitzer 

erbaut und deren Kirehen-System gegründet hat.
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